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VON

Ineser Reichstag %] bezeichnet ın seinem erlaufe und durch
den schroffen Abbruch der Verhandlungen den Wendepunkt
ZU dreissiyjJährigen Kriege. Als Gegenstand der bBerathungen
setzte dıe Kaiserliche Proposition ersie Stelle die Contri-
butlon, dıe der Kaiser dringend die Turken bedurfe,
ınd dıe ZWeEIlTLe die Verbesserung des Justizwesens. Die
Protestanten unter Führung der Pfäizer wollten jedoch auf
die Bewilligung der Turkenhülfe N1C eher eingehen, bis
ıhren Forderungen bezuglich der Justizreform Genuge
Schehen SR 1 S1e verlangten diıe Erneuerung des Augsburger
Religi1onsfriedens, aber nach lhrer Interpretation, 8 die

Näheres bel Hurter, Geschichte Kalser Ferdinand’s 11 und selner
Eltern 19A ( Gindely, RudolfFf II und se1line Zeit R 148 U Ritter,
Briefe und Acten L 624 Janssen, Geschichte des deutschen Volkes

Kygloffstein, der Reichstag Regensburg 1M Jahre 1608
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(er geistliche Vorbehalt thatsäc  ich aufzehoben und dıe Bn
ziehung der nicht reichsunmittelbaren Stifte nl Kiırchen-
gyuter gyutgeheissen wurde !) Ks ygenugte iıhnen arum N1C
der Vermittlungsyersuch des Kalserlichen Commissars Her-
dinand, der Marz dıe Interpositionsschrif uüberreichte
und darın die Zusage gyab, den Augsburger Religionsfrieden,
wıe SN 1m Jahre 1566 veschehen Sel, bestätigen wollen, (d1ie
Enischeidung ber die Kirchenguüterfrage aber der Zukunft
vorbehlelt Der V/ersuch, quf( Pn dieses Zugeständnisses
dıe Verhandlungen weıter (ühren, Arwıies8 sich als fruchtlos
Am M prı AUSEN die Pfälzer a‚ und yaben amı ıhren
Anhängern das Zeichen zum ulbruc Der Reichstag Wr

gesprengt; b ZU ersten Male kam ZU keinem Abschiede,
geschweige denn 7 BPewilligzungen ; WAar der Augenblick,
In welchem dıe ınheıl des Reıiches sich aCctısScC anflöste f}

Was Ware aber ohl yeworden, Aun udolf den Pro-
tesfantien die verlangten Zugeständnisse gemacht hätte € Da
Mar NuUu Ranke einem erich e jes Augustiners Milensıs, der
1m Auftrage des Nuntius wanren des Reichstayes sich 1n
Regensburg autchıe die Mittheilung entnommen, dases Ru-
dolf entschlossen e  u Sel, dem bBbegyvehren der Protestanten
Yr willfahren Eın daraufbezuglicher KErlass @1 Ferdinand
abgegangzen, diesen wolle aber der Beaerichterstattier VON des-
SQ Publikation abgehalten haben Rala heilte dıe Stelle
des Berichtes mL und (uZt be1ı Ist aber dem WIr  MC S

S1e Nan wohl, WeIC eEine WIC  lge Stelle dıeser n-

O0Se Augustinerbruder 1n der Reichsgeschichte einnimmt.
dem entscheidenden Momente hintertrieb die Bakanntma-
chung einer Concess10n, welche die Protestanten wahrschein-
1CHN befriedig haben wurde >)

Ferdinand al seine Mutter prı 1608 bel Hurter V, 501
&) Ranke, die römischen Päpste 11 HT

Ranke, die römischen Päpste IL, ”7
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Wegen der dSrOSSCH Bedeutung jener Angabe Milensi0o’s, die

an ın seinem er Z deutschen Geschichte wıeder-
holte ist, 1ese1De VO  >; en, die sich ausfuhrlicher mi1t dem
kKegensburger Reichstag beschäftigten, untersucht worden.
Gindely bestreitet entschleden dıe Richtigkeit und als

A dass sich ın den Briefschaften jJener Zeit. keine
Andeutung VON dem ange  ichen Beschlusse des Kaisers
finde °) Zu yleichem Resultate kommt Stieve, welcher bemerkt,
dass der Kaiser dem Erzherzog seil Anfang Februar zeinen
andern Befehl ertheilte, a |8 12 prı den ZUr Einbrin-

der Nebenproposition 9) Auch Rıitter bezweifelt d1ıe AN-
gyaben Milensio’s, obgleich dıe Möglichkeit, dass jener | C
lass Rudo bestanden habe, zug1ibt 2) Neuerdings 13al VonNn

Egloffstein dem Regensburger eichstagz eıne eizene verdienst-
1C Arbeit gyewldmet, der als Urkundenbeilagen den
vollständigen Text der Relation Milensio’s, die Instruktıon
des Prager Nuntlius diesen und dıe Instru  102 des Gar-
dinals Borghese den Nuntius beifügt. Der Verfässer Y
den Ausführungen Gindely’s un St1ieve’s bel un unterzieht
den Yanzen erıch einer eingehenden Unftersuchung, WOTrIN

164
Rudolf I1 Bd j 163 Anmerk
Der Ursprung des dreissigs. Krieges Amn 238

4) Briefe und Acten L 649 Anm Ich wıll noch einen Grund
anführen, wodurch die Erzählung Milensio’s innerlich unwahrschein-
lıch wırd Wie er berichtet, soll Ferdinand auf geine rage, ob
das Kaiserliche Necrei publieiren werde, geantwortet haben : SO
ıll es der ath der Kalsers Sie sehen, in welch misslicher Lage
WIT uns efinden ıne solche Antwort pass nıcht der Gesinnung
des Erzherzogs, VOL der die Briefe . seıne utter Aufschluss geben,
och weniger der mehrfach wiederholten Betheuerung, dass
eher Se1N Leben Jassen, als der reilgıon ZUue schaden was vergeben
wolle Vgl die Rriefe VOo und 2r Februar, I© und März
und April 1608 bel Hurter N , 430, 438, 402y 479, 501
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dıe ZLOSSEC AKenntnN1ıSS der Thatsachen und Verhältnisse

und die vielen Unrichtigkeiten aufdeckt und schliesslich ZUr

Erklärung der beregztfen Stelle aunf die Interpositionsschrift
verwelst. Wenn iıch nach em diesem nochmals auf die Frage
eihgehe, geschieht eSs, L der and der Correspon-
denzen des Nuntius un Milensio’s *), dıe mMır ı1n Rom VOI'-

Die hlier ın Betracht kommenden Handéchrif‘ten sınd folgende
Correspondenz Caetano’s. Vatikanisches ÄArchiv, Nunzıa-

ura Aı (Germanıa Del Secretarıo Malacrıda I2 Nuntız 2ınN
TAaga 05-16 476 RI Der Codex enthält 1ın gleichzeitiger N1e=-
derschrift die Briefe &. die Nuntien beim Kaiser, welche bis August
605 VOo Card Lanfranco, se1it September VO Cardinal Borghese
unterzeichnet wurden. fol 273 beginnen die Briefe Caetano 1bl
Borghese M 157 Titel GETMANLA, Cifre al Nunz10 05-16
fol 6517 Cıfre al Nuntio Cesareo Januar 606 MäÄrTz 608
fol ”46-249 denselben Drı Novembre 608 (Minuten),
Der Codex bietet a4usserdem 1fre die Nuntlien In Gratz, Köln
Polen und den Bischof VON Melfi (bei Matthias), SOWIle die Briefe
Milensio’s, worüber unten RBibl Borghese EE, 147 Die originalen
Briefe des Nuntius Caetano den Cardinal Borghese Julı hbis C =
cember 1607 Daselbst UE 149 Fortsetzüng Januar-A pril 1608

il Corresponden z Miılen sio’s. Vatıcanisches Archiv. NUunz10 -
FUra d1 Germanıa Titel Del Secretarıo Malacrıda anl re
Milensio destinato alla dıeta dı Ratısbona Rom Januar 608
bis 31 Maı 608 Bl Dieselben RBriefe des Staatssecretariats
Milens1io en sich In der Bibl Borghese cod 032 fol 154- 160
und Barberinl. LXÄV, 18 pas 350-365 (Abschriften AUS der ersten
Hälfte des Jahrhunder:is). ıbl Borghese I, 157 fol 244 zurück
his fol 206 Die orıginalen Briefe Milensio’s Card Borghese
ecember 607 bis Mai 608 Die Instruktion für den Nuntius
Caetano efindet SICH 1mM Vat Archivr Nunzıuatura dı ETMANUA
untier den Briefen iın tfol 307-313 Eıne andere Abschrift ıIn
der Barberina ET 107 fol Q3- 101 In letzterem Codex fol 79086
auch? die Instruction Caetano für Milens1o, Coplen der ersten
Hälfte des Jahrhunderts) lie beıden Instruktionen gedruc bel
Egloffstein 110=-118 DIie VON diesem benutzte Handschri der Bar-
berina, worın sich mi1% den Instrucktionen auch die Relation M1-
enslo’s findet, habe ch nicht Gesicht bekommen.
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agen, die rage der papstlichen Vertiretung diesem Reich
stage Z erörtern, die Stellung des ugustiners ın Regensbure
darzulegen und dıe Unrichtigkeit jener Angabe üUrC positı ve
Beweise Zı erhärten.

au gyab amn Octßber 160 seıinem Nuntius hbeım
Kailser, Antfonio Caetano Erzbischof(e VON Capua, den Befehl,
dem kKegensburger Reichstag anzuwohnen und sandte hm
mehrere Breven dıe katholischen Fürgten 1m Reich, welr  n  he
AUSSEST der beglaubigung (des Nuntftius die Mahnung en  jelten,
au dem Reichstage den Anschlägen der <etzer begegnen,
ur dıe Ausbreitung ler katholischen kelig10n ZU SOFS  e  D und
VM em die Herausgabe der eingezogenen Klöster und Kır
chengüter durchzusetzen U') Der Kalser wunschte jedoch die

l Der Inhalt (Jer Breven hei Stiieve Briefe und Akten V 002 und
ım D Sie wurden VO Caetano mit Begleitschreiben VO
Oetober 607 überschickt Rudolf erhielt dieselbe Zeit, qls der
Nuntius die Breven VON Rom empüng (am CcLtober), Kenntniss
luyon und argwöhnte, dass ihr Inhalt die Successionsfrage hetreffe.
()aetano An Cardinal Borghese, Prag DD Oectober 1607 Bibl Borghese
|  9 147 OP) punto hogei m1 hä detto l Atmi1s, che Sua
Maestä S12 SLALO Scritto, {Orse dal Marchese al Castiglione, poiche
NOnN m’ 'na voluto NnOominare la DersONaqa, che 10 havrel havutı TFeV1
(L tuttı VeSCOVI d’Alemagna Der 11 negotl0 della SucCCeESSiONeE, cCOoSa
che ha tenuta sSua Maestä 4S33a3al conturhata, onde d’opinione )’Atmis,
ch 10 1O  —_ m1 dichiları G Sua Maestä, NOn vien prima isposta
da qualcheduno, che le tog!ia di mente questo SOSDpetto, anzı Sa -
Frebbe di pParere, che aspettassi ancora usse possıbile la partita
dell’Anibald, che doverä sezulre ira dieci dodiel &107N1, perche
ben 312 sSUOo am1co, CONOSCeE nond!imeno la natura dell’huomo, atto
COMMOVerTrsSsI subito, etlam iluauditis partıbus, ei nutrir pIU LOSTLO
gelosle, che evarle Am October schreıibt der Nuntius
Ho procurato toglier V1a 1a falsa Opınione ImMpressu Der relatione
Siım1ılmente alsa, S1COMe DerL le precedenti CTI1SSI B che
10 havess] TPeVIı Der i 1 negotl0 della SUCCCESSIONE
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Anvwesenheit des Nuntius Reichstage nicht weil
dıe Protestanten YeWInNeN, und vermochte den aps Zur
Zuruüucknahme SE1INES Auftrages.

Diese erlolgte Jurch eın Breve November 1607 °)

Eigenhändige Nachschrift ZUum Briefe des Nuntlius VO
october 607 Apunto In sul chiuder della ettera m’ha mandato A
dir 1’Atmis, che C1PCca |’ andar MI0 alla Dieta TOVAaTÖ grandissima
difficultä, che SSa segzuir CO  — sodisfattione Cl i Sua aestä
Am October schreibt Caetano an Borghese, dass ZU Kalser

Zettel hireingeschiekt habe, die W illensmeinung desselben
erfahren. Die Räthe widerriethen, 1el S1e könnten S1e Ssagten,

der Reichstag Se1 Mn >  n der Geldhülfe anberaumt: 6N SEe1 nıcht
B  e  $ dass Nuntien in Abwesenheit les Kalsers dem Reichstag
anwohnten könne der eligion mehr nützen, “ beim als  e
hbliebe. L’essempio Ci pinello (der dem Regensburger Reichstag VON

603 anwohnte) ]” allegano per OTO et dicono, che ’ era 2E) licen-
tiato da NUu&a aestä et che di pIU fü forzato partirsene CON Sua

DOCAa riputatione Vgl auch die Gründe, welche der Nuntius
bezüglich seines Fernbleibens In der Instruk tion [Ür Milens1o anführt
hei Egloffstein HOLIT

Stieve, Briefe un Akten 897 Vat TChH Nunzlatura (}
ermanıa vol fol 323 Card Borghese Caetano Rom NO-
vember 1607 Con questa Sarä il Breve In risposta della lettera
erıitta da cotesta aestä ın materla de l’andata d1 la dieta
reme grandemente Sua Maestä, COMe lel vedrä da la cCopla de la
Sua lettera, che lel NO vada Ratisbona el perche s’obliga 1O  —
asclar rattar d1 religione et ad pporsı COoNseguentemente le
macchinationi de 11 erTetlcCcı \l contenterä Sua Santıta, che lel NOoN

vada, che 81 ferm1 costl Ser Vır la 1aestä Sua. Se 81 potesse
mandar SUuoO auditore altrı placerebbe Sua Santitäa, che 81
facesse, INa CO  > buona satisfattione di Cesare et NOoN altrimente.
Commanda ANCO Nostro Signore, che le1 faceia piéna. testimonlj]anza
del fine hayvyuto In destinarla a la jeta, che NO  = SLAaLO altro che

impedire 0gn pregiudieilo, che 1 potesse fare la religion cCal-
tolıca el d’haver parte ın le petition! d1 Sua aestä
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das der Nuntius untier Beifugung e1iıner Denkschrift dem alser
zustellen liess L}

Rr heilte darın dem Kalser die Angelegenheiten mit, dıe
YeMÄSS der Instru  100 jes Papstes Reichstag

vertreten sollen, und ersuchte ıhn In eiınem Begleitschreiben,
den Erzherzog Ferdinand NT den nöthigen Aufträgen A Ver-

sehen. Die Räthe versprachen dem Nuntius dıie Zustellung der
überreichten Schriftstürke. Er selhst sandte sa1ınen Auditor
nach Regensburg, den Erzherzog eingehend ber die
Wunsche des Papstes unterrichten °)

Das WAaTl das Hauptsächlichste, W as der Nuntius unter
sothanen mständen ZUTr Wahrung der kırchlichen Interessen

Reichstage thun konnte Ks ehlte Nu och eine geel-
ynete Persönlichkeit, die owohl ihn, als Rom ber dıe dOor-
ı1gen Vorgange auf dem Laufenden erhı1ıe Caetano wollte
7uerst, seınen Auditor ın Regensburg belassen. Dagegen S
chen jedoch, wenngleich ın geringerem Tra die Grüunde,
welche Z seıne eigene Anwesenheit geltend vemacht
alr’enNn HKr achte dann den Convertiten Kaspar SChopp,
der Ssıch ın Regensburg au  1e änderte aber nach einigen

Vom December 1607, auszüglich mitgethei Von Stieve
003 Anm ebenso das Begleitschreiben VO De-

eember.
ıbl Borghese I1, 147 Caetano den Card Borghese

Dec Bibl Borghese 149 ers demselben, Januar un X
Januar 1608 C Trattö de principalı puntı pertinenti alle COSe

religione et, In tutti lo TOV benissıimo affetto Der A u-

ditor überreichte aucn das Teve des Papstes
9) ıbl Borghese L 147 aetano an Cardinal Borghese, rag

December 607
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Tagen Absicht 1!) und sandte Januar 16  S den
Miılensio nach Regensburg ——

SCHLUSS

n Derselbe stand damals 1lensten des Erzhozogs Ferdinand
Vgl Hurter 462 und die Anmerkungen Später empfing der
Nuntius TI1e AUS Rom VO  —] der Verwendungz des Kaspar
Schopp abgerathen wurde Vatie Archıv Nunzlatura di ermanıa

336 Rom Januar 698 Non Dar enNne Nostro S1gNnNorTre,
che lel $1 vaglıa de l’opera de 10 C1l0ppl10 negotll de la Dieta
lo trattenga CON buone parole, eg]li MOSLTFeEeTr. i desiderare il -
1’'1CO el 19 esortl GCT1VEerTr quä dirittamente quel che poträa
penetrare, che questo farä qualche SEerV1ILI0O
Der Mai 1608 den Kaiser geschickte Cardinallegat Millino
wurde ebenfalls gewarnt Vat rch Nunzlatura AL ermanıa
f 15 Frascatı 7 Junı 1608 Presuppongo che IllIma habbia
notitla de 10 C10PpD10 huomo di lettere di VIVO 1INSegNO essendo
e  11 stato QUl molti AaANN1 assı questi ultiımamente Germanla el
hebhbe alcuni Brevı per diversi FrenC1pl, da qualı professa d’esser
ben VISLO Puo6 far ualche SEerVıtL10 I9 COSe pu  iche, ma  IN arroga

el DENSAa, che dalla ua prudenza dipenda OSNI1 buon
Procurerä d’accostarsi Illma el dı CONOSCIULO Der SUO

m consigliere S1 COMP14CCIA di NON I1 fidar 05a alcuna,
ascoltarlo solamente et da |u1l quel che poträ che poträ

ancCcO cosa buona et di darlı sodisfattione aDDarenZa, COMe

le1l giudicarä espediente Mi NECCE: dar CONtiO di C1Ö
IiIma DEr molti rispetti
ibl orghese 11 147 Caetano Cardinal Borghese, Prag 31

December 1607 Spedisco postdomanı quella volta 11 Padre Milensio,
Visitatore generale degli Augustinlanı per tutta ermanıa acCc1ı sotto
pretesto d1 visitare l CONvVventO di Raätisbona 058a Streplto
fare 11 sServitio i NOSLrO S1&enNore Padre perSsSoNäa di molto Sp1-
r1LO (  . Capace da bene, solo CONOSCIUTO ANCO Cal'o all’Areci-
duca el qualche d’uno de conseglier1


